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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE7233373 
 
Gebiets-Name: Donaumoosbäche, Zucheringer Wörth und Brucker Forst 
 
Größe: 937 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
Das Gebiet unterliegt teilweise der militärischen Nutzung. Es dürfen keine wesentlichen 
Beeinträchtigungen hinsichtlich der dauerhaften militärischen Nutzung einschließlich einer 
Nutzungsänderung dieses Gebietes für Zwecke der Bündnis- und Landesverteidigung eintreten. 
 
 

Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name : 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco –Brometalia)  

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Hainbuchenwald 
(Carpinion betuli) 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

91F0 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus excelsior 
oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) 

* = prioritär 

 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1032 Unio crassus  Bachmuschel 

1096 Lampetra planeri Bachneunauge 

1337 Castor fiber Biber 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1114 Rutilus pigus  Frauennerfling 

1037 Ophiogomphus cecilia Grüne Keiljungfer 

1381 Dicranum viride Grünes Besenmoos 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 

1145 Misgurnus fossilis Schlammpeitzger 

4045 Coenagrion ornatum Vogel-Azurjungfer 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Gräben im Donaumoos mit ihren bedeutenden 
Bachmuschelvorkommen, der angrenzenden Niedermoor- und Streuwiesenflächen sowie der Hart- 
und Weichholzauen-Reste in der Donauniederung. 

1. Erhalt von Flüssen der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 
fluitantis und des Callitricho-Batrachion, insbesondere der Donaumoos-Ach und Sandrach. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der guten Gewässerqualität sowie der charakteristischen Strukturen 
und Artengemeinschaften. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), auch in ihren nutzungsgeprägten 
Ausbildungsformen, insbesondere im Bereich des Zucheringer Wörths. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung nährstoffarmer Verhältnisse, des weitgehend gehölzfreien Charakters sowie 
strukturbildender Elemente wie z. B. Waldrandzonen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
charakteristischen Artengemeinschaften. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis). Erhalt der bestandserhaltenden und biotopprägenden Bewirtschaftung, 
Erhalt der nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Standorte mit ihrer typischen Vegetation, 
Erhalt des Offenlandcharakters (gehölzfreie Ausprägung des Lebensraumtyps), Erhalt der 
spezifischen Habitatelemente für charakteristische Tier- und Pflanzenarten. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore, der Pfeifengraswiesen auf 
kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren 
nutzungsgeprägten Ausbildungen und der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und 
montanen bis alpinen Stufe, insbesondere bei Hollenbach, Maulhausen und Grimolzhausen. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung des spezifischen Wasser- und Nährstoffhaushalts sowie des 
gehölzarmen, überwiegend nutzungsgeprägten Charakters. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
charakteristischen Artengemeinschaften. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae), der Hartholzauewälder mit Quercus robur, 
Ulmus laevis und Ulmus minor, Fraxinus excelsior oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion 
minoris) und der Subatlantischen oder mitteleuropäischen Stieleichenwälder oder Eichen-
Hainbuchenwälder (Carpinion betuli) im Gebiet, insbesondere im Brucker Forst und in den 
Wäldern bei Weichering und Zuchering. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden 
Standortbedingungen (vor allem der periodischen Überflutungen in den Auwaldbereichen), einer 
naturnahen Baumarten-Zusammensetzung und Bestandsstruktur, störungsarmer Bereiche sowie 
der charakteristischen Artengemeinschaften. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines ausreichenden 
Angebots an Höhlenbäumen, Alt- und Totholz sowie an Sonderstrukturen (Brennen, Seigen, 
Flutrinnen). 
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6. Erhalt der Population des Bibers in den Bächen mit ihren Auenbereichen, Altgewässern und in 
den natürlichen oder naturnahen Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender 
Uferstreifen für die vom Biber ausgelösten dynamischen Prozesse. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Kammmolchs, insbesondere im Brucker Forst. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der Laichgewässer, ihrer Vernetzung untereinander und mit den 
umliegenden Landhabitaten. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Frauennerfling, Bachneunauge und 
Schlammpeitzger. Erhalt ggf. Wiederherstellung einer guten Gewässerqualität, strukturreicher 
Gewässerabschnitte, einer naturnahen Fischfauna und der biologischen Durchgängigkeit in den 
Lebensräumen der Arten. Erhalt naturnaher, an das Hauptgewässer angebundener Altgewässer 
als wichtige Laichhabitate des Frauennerflings. Erhalt weichgründiger sommerwarmer (Still-
)Gewässer bzw. Gewässerabschnitte als Habitate für den Schlammpeitzger. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
einschließlich der Bestände des großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen. Erhalt 
nutzungsabhängiger Habitatbestandteile in einer an den Entwicklungsrhythmus der Art 
angepassten Weise. Erhalt des Habitatverbunds zwischen den Teilpopulationen. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Vogel-Azurjungfer. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung für die Fortpflanzung geeigneter Fließgewässer. Erhalt der Wasserqualität und 
der Vegetationsstruktur ihrer Habitate. Erhalt der besonnten, gegen Nährstoffeinträge gepufferten 
Gräben und Fließgewässer mit einer die Vorkommen schonenden Gewässerunterhaltung. Erhalt 
gewässerangrenzend extensiv genutzten Grünlands und kleinflächiger Brachen. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Grünen Keiljungfer. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung einer guten Gewässerqualität und der charakteristischen Habitatstrukturen 
(z. B. Wechsel besonnter und beschatteter Abschnitte, variierende Fließgeschwindigkeit, sandig-
kiesiges Substrat) in den Lebensräumen der Art. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der für den Erhalt der Art in Deutschland bedeutsamen 
Populationen der Bachmuschel in den Bächen und Gräben, u. a. in der Donaumoos-Ach und 
Sandrach und ihren Nebengewässern, im Arnbach und in den Gräben nördlich Hollenbach. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung einer guten Gewässerqualität, strukturreicher Gewässerabschnitte 
mit vielfältiger, naturnaher Gewässersohle, ausreichend großer Populationen der für die 
Entwicklung der Bachmuscheln notwendigen Wirtsfischbestände (vor allem Döbel) sowie der 
biologischen Durchgängigkeit der Gewässerlebensräume. Ausrichtung einer ggf. erforderlichen 
Gewässerunterhaltung auf den Erhalt der Bachmuschel und ihre Lebensraumansprüche in von 
ihr besiedelten Gewässerabschnitten. 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Grünen Besenmooses und seiner 
Lebensräume, insbesondere in Laub- und Mischwäldern mit einem ausreichend hohen Anteil an 
Altholz und luftfeuchtem Waldinnenklima. 

 


